
Ausbau der Flughafensuprastruktur durch die 
Flughafen Hamburg GmbH (FHG) zum Zweck 
der Komfortsteigerung für die Passagiere 
oder zur Steigerung der Flugplatzkapazität ?

233. Sitzung der Fluglärmschutzkommission (FLSK)
zum Betrieb des innerstädtisch gelegenen

Hamburger Verkehrsflughafen „Helmut Schmidt“ am 22.03.2019

© „Slot Allocation“ 
by Mohamed Fouda
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Flughafeninfrastruktur und Flughafensuprastruktur
bestimmen die Gesamtkapazität des Verkehrsflughafens

^^

Flughafensuprastruktur:

• Terminals
• Flugsteige (Gates)
• Sicherheitskontrolle
• Wartebereiche
• Gepäckanlage
• Parkplätze
• S-Bahn-Anschluss
• …

Flughafeninfrastruktur:

• Start- & Landebahnen
• Rollwege



Quelle: HA vom 23.05.2017 (https://www.abendblatt.de/hamburg/article210678843/Hamburger-Flughafen-bekommt-27-neue-Gates.html)



• Die Genehmigungsfiktion (Pauschalgenehmigung) für Starts und                  
Landungen zwischen 23 Uhr und 24 Uhr muss gestrichen werden

• Für Starts und Landungen nach 23 Uhr bedarf es Einzelgenehmigungen. Hierfür 
muss der Passus „nachweisbar unvermeidbar“ in „nachgewiesenermaßen 

unvermeidbar“ geändert werden. Die Kriterien der Unvermeidbarkeit sind 
abschließend zu definieren. Grundlage bildet die Fluggastrechteverordnung

• Die Bahnbenutzungsregeln sind vollumfänglich einzuhalten oder in Gänze zu 
streichen. Die bestehende „Rosinenpickerei“ bzgl. der Auslegung der 
Bahnbenutzungsregeln muss beendet werden

• Das Fluglärmkontingent ist auf das Ausmaß des Jahres 2007 (13,9 km²) zu 
reduzieren und mit einem konkreten Verschlechterungsverbot sowie 
Verbesserungsgebot zu versehen

• Die Kriterien für die Fluglärmschutzzonen (Tag 1 und 2 sowie Nacht) sind denen 
des Fluglärmschutzgesetzes (2007) für wesentlich baulich erweiterte Flugplätze 
anzupassen

• Die Fluglärmschutzkommission (FLSK) ist zu reformieren; beginnend mit einer 
externen Evaluierung

Quelle: FHG-Präsentation in der 227. Sitzung der Fluglärmschutzkommission (FLSK)



Auslastungsgrad der Flughafensuprastruktur 
am „Helmut Schmidt-Airport“ im Jahr 2024

Quelle: Prognose der BWVI zum Olympiakonzept im Jahr 2015



Flughafenerweiterung im Zusammenhang mit der 
Olympiabewerbung Hamburgs im Jahr 2015

Quelle: BWVI-Olympiamobilitätskonzept (2015)

2015 2025 Zuwachs
Kontaktpositionen 17 25 8
Bus Gates 22 35 13
Flugzeugpositionen 53 59 6
Koordinationseckwert 48 53 max. 31.000 Flugbewegungen pro Jahr !



Anzahl der Flugbewegungen am „Helmut Schmidt-
Airport“ im Winter 2016/17 sowie Sommer 2017

Sommersaison 2017 Wintersaison 2016/17
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Durchschnittliche technische Auslastung:
Wintersaison 2016/17:  62 %
Sommersaison 2017:   76 %

Koordinationseckwert: maximal 48 Starts und
Landungen zusammen pro Stunde



Anzahl an Starts und Landungen (gleitendes 
Stundenmittel) am flugverkehrsreichsten Tag 2018

Quelle: FHH-Drs. 21/16289

Koordinationseckwert: 48 S+L/h ≙  816 Flüge/17 Std.

12.10.2018 261 Landungen 267 Starts528 Flüge



Flaschenhalsaufweitung bei der Flughafensuprastruktur 
zur Steigerung der Gesamt-Flughafenkapazität

• In 2018 insgesamt 17,23 Mio. Passagiere bei ca. 140.500 gewerblichen Linien-
und Touristikflügen (alle Flugbewegungen 156.400 Starts und Landungen) mit 
34 Flugsteigen; d.h. Ø 123 Pax/Flug sowie 506.750 Pax/Gate

• 20 (22 - 27) neue Flugsteige bedeuten bis zu 10 Mio. zusätzliche Passagiere p.a.

• 10 Mio. Passagiere p.a. benötigen bei Ø 135 Pax/Flug 74.000 Flüge p.a. und bei 
Ø 150 Pax/Flug 66.700 Flüge p.a.

• Insgesamt können dann mit 54 Flugsteigen 27 Mio. Pax/a abgefertigt werden

• Die FHG geht von ca. 26 Mio. Passagieren im Jahr 2035 aus; bei Ø 135 Pax/Flug 
sind dies 192.600  Starts und Landungen pro Jahr von Linien- und 
Touristikflüge pro Jahr und bei Ø 150  Pax/Flug 173.300 Starts und Landungen 
von Linien- und Touristikflüge pro Jahr

• Fazit: Die (z.T.) bereits durchgeführte sowie aktuell anstehende Erweiterung der 
Flughafensuprastruktur führt - entgegen der Schutzbehauptung der FHG - zu 
einer luftverkehrsseitigen Belastungszunahme. Dies bedingt eine 
Planfeststellung mit Öffentlichkeitsbeteiligung



Maßnahme und Beschlussvorschlag

• Umfassende Darstellung, wie sich die Aus-, Um- und Neubauten 
(Abfertigungsanlage Pier Süd, Satelliten-Terminal auf dem Vorfeld, Vorbau an 
den Terminals 1 und 2, Gepäckanlage) auf die Gesamtkapazität des 
Flughafenbetriebes (d.h. die Anzahl an abgefertigten Passagieren pro Stunde) 
auswirken und wie sich dies luftverkehrsseitig (z.B. Steigerung der Anzahl an 
Starts und Landungen und/oder von größeren Flugzeugen pro Jahr) ausprägt

• Die FLSK empfiehlt der BWVI die erteilten Plangenehmigungen und das BA 
Nord die erteilten Baugenehmigungen dahingehend zu überprüfen, ob mit den 
oben genannten Antraggegenständen eine Zusatzbelastung für die 
Bevölkerung im Flughafen-Nahbereich sowie in den An- und Abflugschneisen 
einher geht. Über die Prüfungsergebnisse sind in der 234. FLSK jeweils zu 
berichten

• Die FLSK bittet die Vertreter der FHG, BWVI und des BA Nord in der 234. FLSK-
Sitzung zu den Folgen des Flughafenausbaus für die Bevölkerung zu berichten. 
Hierbei ist insbesondere zu erläutern, warum die einzelnen Teilausbauschritte 
jeweils mittels Plangenehmigungsverfahren (anstelle eines Gesamtantrages 
mittels Planfeststellung) vollzogen werden bzw. werden sollen


